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UMFR AGE DER WOCHE
Wie sieht das 
Auto der Zukunft 
aus?

In diesen Tagen blickt die 
automobile Welt einmal 
mehr nach Frankfurt zur 
internationalen Autoaus-
stellung IAA. Dort geht 
es auch um die Zukunft 
des Autos. Aber wie sieht 
Ihr ganz persönliches Zu-
kunftsauto aus?

„Ich würde mir das Auto 
der Zukunft komplett über 
Solarenergie angetrieben 
und dazu noch sparsam 
wünschen. Dazu sollte es 
familienfreundlich im Platz-
angebot sein und praktisch 
im Gebrauch.“

Dirk 
Fißmer,
47 Jahre

Werner
Wül� ng, 
59 Jahre

„Auch als ADFC-Vorsitzen-
der muss ich zugeben, dass 
es ohne Auto nicht gehen 
wird. Aber in Zukunft wird 
wieder eher der Gebrauchs-
wert wichtig, nicht so sehr 
das Prestige des Fahrzeugs.“
 Foto (2): Böinghoff

Jörg
Popiela, 
36 Jahre

„Elektroautos werden auf 
jeden Fall die Pkws der Zu-
kunft sein. Denn das Erdöl 
wird ja irgendwann in nicht 
allzu ferner Zukunft alle 
sein und der CO2-Ausstoß 
der Benziner und Diesel ist 
schlecht für die Umwelt.“

„Die Autos sollten weniger 
Schadstoffe ausstoßen und 
spritsparender sein. Elektro-
autos sollten mehr gefördert 
werden, aufgrund der End-
lichkeit des Öls. Ich selbst 
fahre bereits ein Hybridau-
to.“ Fotos (2): tewe

Rolf
Humbach,
43 Jahre

Die „Guardians“ des östereichischen Künstlers Manfred Kielnhofer waren vor Kurzem 
noch auf der Biennale in Venedig zu sehen.  Foto: Puzicha

Bei den Stadtlichtern er-
warten die Besucher vom 
13. bis 29. September be-
eindruckende Neuerungen 
auf dem illuminierten 
Westfriedhof: Erstmals prä-
sentieren Wolfgang Flam-
mersfeld und Reinhard 
Hartleif von der F & H Event 
Company neben eigenen 
Lichtinszenierungen auch 
Werke eines weiteren inno-
vativen Künstlers. 

UNNA. Die letzten beiden 
Jahre haben gezeigt: Der West-
friedhof und Platz der Kul-
turen bieten eine abwechs-
lungsreiche Kulisse für eine 
großfl ächige Illumination aus 

Lichtern, Projektionen, LEDs 
und Leuchtfasern. Diesmal 
ergänzen rund zehn Skulp-
turen des österreichischen 
Künstlers Manfred Kielnhofer 
die Lichtinszenierung. 

Seine „Guardians“ sind 
aus Kunststoff gegossene Ge-
wänder, die dem Betrachter 
als mönchsartige Figuren 
erscheinen. „Es ist faszinie-
rend, wie ausdrucksstark und 
mystisch diese mannshohen 
beleuchteten Kunstwerke 
wirken“, ist Wolfgang Flam-
mersfeld von seinen öster-
reichischen „Neuzugängen“ 
begeistert. 

Für dieses Jahr haben die 
beiden Unnaer Lichtkünstler 
die Idee, die Stadtlichter-
Illumination in drei Bereiche 
zu gliedern. Auf dem West-

friedhof treffen zwei „Welten“ 
aufeinander: Den einen Teil 
umfasst eine mystische, ge-
heimnisvolle Inszenierung 
mit Schummerlicht und 
nahezu unheimlich anmu-
tenden Projektionen. Davon 
hebt sich deutlich ein Areal 
mit farbenfrohen, heiteren 
Lichtkompositionen ab. Der 
Platz der Kulturen bildet den 
dritten Part und wird mit 
Lichteffekten als eine Art 
„Kosmos“ in Szene gesetzt. 
Auch auf Turrells Skyspace 
werden Projektionen zu sehen 
sein. Das Ticket gilt an fast 
allen Veranstaltungstagen als 
Eintrittskarte in den Skyspace.

Stadtlichter: 13.-29. Septem-
ber, So-Do 19 bis 22 Uhr, 
Fr-Sa 19 bis 23 Uhr

Die Erleuchtung
Internationaler Künstler zeigt seine „Guardians“ in Unna

Mobiles Lernen
Hellwegrealschüler gehen ins Netz 

UNNA. (eb) Eigentlich sollte 
es so sein, dass alle Schüler ab 
der dritten Klasse zumindest 
uneingeschränkten Zugang 
zu einem Computer haben, 
nach Möglichkeit sogar einen 
eigenen Computer besitzen 
sollten. Doch die Realität sieht 
anders aus.

Zum Glück gibt es Orga-
nisationen, die sich dieses 
Missstandes annehmen. So 
wie „mobiles lernen“, einem 
Schwesterunternehmen der 
AfB. Hinter „mobiles lernen“ 
steht die Idee, möglichst 
vielen Schülern die Nutzung 
eines Laptops zu ermögli-
chen. In Unna ist es inzwi-
schen geglückt, mit Schülern 
aller Unnaer Schulen einen 
einzigen drahtlos vernetzten 
Campus zu schaffen. 

Hierfür bietet „mobiles 
lernen“ Eltern und Schülern 
klassenweise die Möglich-
keit, einen neuen Laptop zu 
leasen. Dieser Leasingvertrag 
geht über drei Jahre. Für die 

Leasinggebühr sorgt „mobiles 
lernen“ für die aktuellste Soft-
ware und Sicherheit und die 
Versicherung des Gerätes ge-
gen Beschädung und Verlust. 

„Wer die Leasinggebühr 
nicht zahlen kann, dem wird 
aus unserem Bildugnsfonds 
geholfen“, erklärt Dirk Fiß-
mer, Pressesprecher „mobiles 
lernen“. In diesen Fonds 
zahlen Sponsoren wie die 
Sparkasse ein, um tatsächlich 
jedem Kind einer Klasse einen 
Laptop fi nanzieren zu kön-
nen. „So ist noch kein Kind 
auf der Strecke geblieben“, 
ergänzt Dirk Fißmer. 

Nach den drei Jahren wird 
der Laptop an die AfB wei-
tergereicht, wo überwiegend 
behinderte Mitarbeiter die 
Geräte aufarbeiten und mit 
der aktuellsten Sofware aus-
statten. Von hier aus geht der 
Laptop dann in den Verkauf 
zurück. Ein nachhaltiges Kon-
zept, für dass es bereits zahl-
reiche Auszeichungen gab. 

Gerd Pothmann von „mobiles lernen“ überbrachte jetzt der 
Hellweg-Realschule 60 neue Laptops für Schüler der fünften und 
sechsten Klasse.  Foto: Fißmer

Kommt die 
Ortsumgehung?

Planfeststellungsverfahren für L677n

UNNA/HOLZWICKEDE. Das 
Planfeststellungsverfahren 
für den Neubau der L 677n 
läuft: Ab heute,11. September, 
liegen die Planunterlagen für 
das umstrittene Projekt einen 
Monat lang öffentlich aus. 
Einwendungen können den 
Kommunen Holzwickede, 
Dortmund und Unna sowie 
der Bezirksregierung Arnsberg 
vorgelegt werden.

Ende Juli hatte die Bezirks-
regierung das Anhörungsver-
fahren auf Antrag des Lan-
desbetriebes Straßen NRW 
eingeleitet. Dieser plant den 
Neubau der Landesstraße L 
677n als östliche Ortsumge-
hung Holzwickedes. Neben 
der Gemeinde Holzwickede 
betrifft das Vorhaben die Städ-
te Unna (Massen) und Dort-
mund (Wickede).

Die neue Straße soll im Sü-

den an den als Kreisverkehr 
geplanten Knotenpunkt L 
677/Massener Straße ange-
bunden werden - und am En-
de im Norden an die geplante 
Anschlussstelle „Oelpfad“. 
Neu gebaut werden sollen 
außerdem Kreisverkehre der 
L 677n/Opherdicker Straße/
Holzwickeder Straße/Mas-
sener Straße und der L 677n/
Goethestraße/Billmericher 
Weg samt Anpassung der 
Massener Straße und Einbin-
dung der Steinbruchstraße an 
den Billmericher Weg. 

Die Planunterlagen liegen 
ab sofort bis 10. Oktober in 
der Gemeinde Holzwickede 
und der Stadt Unna öffentlich 
aus. Einwendungen kön-
nen bis 24. Oktober bei der 
Bezirksregierung und den 
betroffenen Kommunen ein-
gereicht werden. 


